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Neue Spitze  Matthias Berens steuert SVR

Neujahr  Das Lauftagebuch

Niederschlag  Hilfe bei Hochwasser



für etliche Rödinghauserinnen und Rödinghauser 
war das Weihnachtsfest 2023 kein normales: An-
statt mit ihren Familien und Freunden unter dem 
Weihnachtsbaum zu feiern, waren sie im Einsatz 
gegen Hochwasser. Denn durch anhaltende Re-
genfälle führte die Else zum damaligen Zeitpunkt 
sehr viel Wasser. So viel, dass der Hochwasser-
alarmplan der Gemeinde griff. Die Einsatzkräfte 
pumpten tagelang aus den kleinen Zuflüssen 
der Else das Wasser zurück. Ein Einsatz, der sich 
über die kompletten Weihnachtsfeiertage hinzog. 
Mein herzlicher Dank geht an alle Einsatzkräfte 
und Helfer, die das diesjährige Weihnachten zum 
Wohl aller Bürgerinnen und Bürger verbracht ha-
ben. Diese Unterstützung und Hilfe waren von 
unschätzbarem Wert und haben maßgeblich dazu 
beigetragen, dass wir diese außergewöhnliche 
und schwierige Situation gemeinsam bewältigen 
konnten und vor der Lage geblieben sind. Gefreut 
habe ich mich über die tolle Geste von Bürgerin-
nen und Bürgern, für die es selbstverständlich 
war, die Helfer mit Snacks und Getränken zu ver-
sorgen. In diesem DU & ICH blicken wir auf diesen 
Einsatz zurück. Die Erkenntnisse daraus werden 
zu Optimierungen im Hochwasseralarmplan bei-
tragen, darüber werden wir in Zukunft berichten.

Mit dem SV Rödinghausen blicken wir voraus. 
Nach 23 Jahren hörte Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
als Vereinsvorsitzender auf. Sein Nachfolger ist 
Matthias Berens. Was ihn dazu bewegt hat, wel-
che Ziele er mit dem Verein hat – all das erzählt 
er in dieser Ausgabe. Außerdem stellen wir den 
neuen Vorsitzenden persönlich vor.

Maurice Schiermeier ist binnen kürzester Zeit 
zum Lebensretter geworden. Der 18-Jährige 
ließ sich bei der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) im Juni 2023 registrieren. Es 
dauerte keine zwei Monate, da kontaktierte ihn 
die DKMS. Kurze Zeit später kam es zur Spen-
de. Mund auf, Stäbchen rein, Spender sein: Wie 
im Slogan ist es bei Maurice Schiermeier – kurz 
gesprochen – abgelaufen. Der Feuerwehrmann 
erzählt die Geschichte dahinter.

In unserer Serie „Wir für Euch“ stellen wir einen 
Mitarbeiter vor, der im Rathaus Ansprechpart-
ner ist, wenn mal ein Rechner oder Tablet streikt 
oder sonst etwas an der digitalen Infrastruktur 
hakt. Fabian Vaal beschäftigt sich im IT-Team 
der Gemeindeverwaltung mit digitalen Prozes-
sen. Von seiner Fachkenntnis profitieren auch die 
Bürgerinnen und Bürger. Denn er kümmert sich 
gemeinsam mit dem Digitalisierungsteam um das 
neue Serviceportal, in dem Sie Online-Anträge 
stellen können und viel Wissenswertes finden.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre 
des neuen DU & ICH.

Ihr

Siegfried Lux
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Personalsachbearbeiter (m / w / d)
Betriebshandwerker/Mechatroniker (m / w / d)
Berufskraftfahrer (m / w / d)
Maschinenbediener (m / w / d)

  Weiterbildungsmöglichkeiten

  Kollegiales Arbeitsumfeld

  Leistungsgerechte Vergütung

  Urlaubs- und Weihnachtsgeld

  Wachstumsorientiertes  
Unternehmen

  E-Bike-Leasing

  Betriebliches   
Gesundheitsmanagement

  Tankgutscheine

  Flexible Arbeitszeiten

  Betriebliche Altersvorsorge

Neues Jahr, neue Karriere?

Zu unserer Rotpunkt Küchen-Familie zählen über 300 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter an den Standorten Bünde und Getmold. Jede und jeder von ihnen 
verbindet eine ganz persönliche Geschichte mit Rotpunkt Küchen – und jede 
und jeder von ihnen hat mindestens einen guten Grund dafür, Teil von Rotpunkt 
zu sein. Darüber hinaus profitierst du als Teil unserer Rotpunkt Küchen-Familie – 
egal, ob in der Verwaltung oder in der Produktion, egal, ob Führungskraft oder 
Azubi – von den folgenden Job-Pluspunkten:

Neugierig? 

Nähere Details zu den Stellen-
ausschreibungen und weitere  
offene Stellen findest du unter 
rotpunktkuechen.de/karriere.
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Matthias Berens als neuer SVR-Vorsitzender im Interview

„Ich habe einfach 
große Lust drauf“

Für einige kam es überraschend, dass Matthias Berens den Vor-
sitz beim Vorstand des SV Rödinghausen übernommen hat. Und 
tatsächlich hatte auch er selbst nicht immer damit gerechnet, 
dass er gewählt werden würde. Wie es zu seiner Kandidatur kam, 
was ihn antreibt, welche Ziele er mit dem SVR verfolgt und wel-
chem Verein er in der Bundesliga die Daumen drückt, verrät er 
im Interview.

Herr Berens, was bewegte Sie dazu, sich in diesem Winter für das 
Amt des ersten Vorsitzenden des SV Rödinghausen zu bewerben 
und die Wahl anzunehmen?
Matthias Berens: Tatsächlich hatte ich mir generell vorgenommen, 
mich ehrenamtlich zu engagieren. In meinem Beruf bin ich zwar 
zeitlich sehr eingespannt, aber ich wollte dennoch in meiner Freizeit 
einen Ausgleich schaffen, der nichts mit meinem Job zu tun hat. Und 
da ist ein Vereinsengagement in der Gemeinde, in der ich lebe, eine 
gute Sache. In den vergangenen Monaten habe ich mir hier immer 
die Heimspiele des SVR angeschaut, war interessiert und wurde ir-
gendwann vom damaligen Vorstand angesprochen. Ich habe den SV 
Rödinghausen eigentlich immer begleitet, war schon dabei, als der 
SVR noch in der Bezirksliga war. Mein Sohn hat hier gespielt, mein 
Schwiegervater ist ein echter Fan, so war ich dem Verein eigentlich 
immer eng verbunden. So überraschend kam es dann also eigentlich 
nicht, dass ich mich zur Wahl stellen und sie dann natürlich auch 
annehmen würde.

Dann wäre es ja auch denkbar gewesen, erst einmal ein „norma-
les“ Amt im Vorstand zu übernehmen. Wie ist es dann direkt der 
Vorsitz geworden?
MB: Geplant war das anfangs auch anders (lacht). Als ich gefragt 
wurde, ging es erst generell um die Frage, ob ich mir eine Mitarbeit 
im Vorstand vorstellen könne. Als ich mich dann dazu entschieden 
habe, haben viele Gespräche stattgefunden. In denen hat sich dann 
aber herauskristallisiert, dass jemand den Vorstandsvorsitz über-
nehmen sollte, der auch in Rödinghausen lebt, der hier wirklich 
verwurzelt ist. Und genau das trifft ja auf mich zu.

Wie verwurzelt sind Sie denn hier, also sind Sie hier aufgewachsen?
MB: Nein, ich bin vor mehr als einem Jahrzehnt hierhergezogen, 
ich lebe hier mit meiner Familie und habe bei meinem heute 17-jäh-
rigen Sohn miterlebt, wie er hier im Verein großgeworden ist, wie 
er an Selbstvertrauen gewonnen hat. Wenn man von Bünde nach 
Rödinghausen zieht, dann ist das schon das Verlagern des eigenen 
Lebensmittelpunktes in ein Dorf. Aber genau das schätzen wir an 
Rödinghausen: das Familiäre, die Nähe. Und da willst du auch mal 
was zurückgeben, willst für dieses Dorf etwas tun. Heute bin ich 
also Rödinghauser durch und durch. Und ich finde es richtig, dass 
auch dem Verein und dem Vorstand diese Verwurzelung wichtig ist.

Mit Ernst-Wilhelm Vortmeyer hat ein erster Vorsitzender den 
Verein jetzt verlassen, der 23 Jahre lang diese Position innehatte. 
Wie groß sind da die Fußstapfen?
MB: Ja, die sind nach 23 Jahren Amtszeit natürlich riesengroß. Des-
halb musste ich im Vorfeld der Wahl erst einmal darüber schlafen, 
dass ich so ein Amt, so eine Vergangenheit, aber auch die damit 
verbundene Erwartung übernehme. Am Ende hat mich die Situation 
doch auch sehr gereizt. Gleichzeitig war mir aber auch wichtig, dass 
jeder verstanden hat, dass ich nicht eine Eins-zu-eins-Kopie bin, 
dass ich einen Beruf habe, der mich fordert, der nicht zulässt, dass 
ich jedes Heimspiel hier vor Ort bin. Man darf aber nicht vergessen, 

dass das hier für mich ein Vergnügen ist. Ich komme ja gerne her am 
Samstag, treffe sehr gerne die Menschen hier, unterhalte mich, esse 
eine Wurst, genieße einfach die jeweilige Begegnung. Die Spiele sind 
für mich wie ein familiäres Event, ich nehme gerne meine Familie 
und Freunde mit. Das ist eine schöne Abwechslung, das genieße 
ich wirklich sehr und fühlt sich nach Freizeit, nicht nach Arbeit an.

Seit jeher ist der SV Rödinghausen eng mit Häcker Küchen ver-
bunden. Wie gehen Sie damit um, dass es zumindest ungewöhn-
lich klingt, dass nun der Geschäftsführer eines anderen Küchen-
unternehmens das Ruder zumindest mit übernimmt?
MB: Die Frage habe ich mir auch gestellt – und das haben sich andere 
sicherlich auch schon gefragt. Ich habe 18 Jahre lang bei Häcker 
Küchen gearbeitet, habe hier auch meine Ausbildung absolviert. Aber 
man darf ja nicht vergessen, dass ich vom Vereinsvorstand gefragt 
wurde, dass der auf mich zugekommen ist. Da hat man also schon 
mal keine Probleme gesehen. Mir war klar: Ich kann das trennen, das 
hier, das ist mein Privatleben. Ich habe im Vorfeld auch mit meinem 
Arbeitgeber gesprochen, da muss man natürlich feinfühlig sein, da 
wirklich alles vorab klären. In all diesen Gesprächen wurde schnell 
ersichtlich, dass das für niemanden ein Problem ist. Und so ist das 
auch jetzt, die Trennung ist klar und deutlich, ich bin damit sehr 
transparent umgegangen.

Hat es denn, als die Wahl durch war und publik geworden ist, 
Fragen in diese Richtung gegeben?
MB: Natürlich gab es die. Aber wichtig war mir, dass ich auf meinen 
Bauch höre, dass ich das mache, was ich für richtig halte. Ich kannte 
ja alle anderen Protagonisten, ich wusste zumindest ungefähr, was 
auf mich zukommt. Wenn ich Beruf und Ehrenamt trennen kann, 
dann sollten das doch alle anderen auch tun. Hier bin ich nicht als 
Geschäftsführer eines Küchenunternehmens, hier bin ich als Röding-
hauser, der etwas für sein Dorf, für die Menschen hier tun möchte. 
Das Ganze ist aber jetzt schon stark abgeebbt. Man sieht mich heute 
als jemanden, der hier im Verein etwas bewegen will – ganz gleich, 
was ich gerade beruflich bewege.

Apropos bewegen, was ist denn die Hauptaufgabe eines Vorsit-
zenden?
MB: Erwartet wird sicherlich, dass ich den Verein repräsentiere. Und 
das ging ja direkt bei der Mitgliederversammlung los, als ich gewählt 
wurde und direkt den Abend weitergeleitet habe. Daneben ist es 
wichtig, dass ich die Vernetzung im Blick habe. Wir verfügen hier 
in Rödinghausen über sehr viele und sehr gute andere Sportvereine. 
Da ist es wichtig, dass untereinander die Kommunikation stimmt. 
Und natürlich interessiert mich auch das Sportliche – im heutigen 
Vorstand arbeiten wir gemeinsam daran, dass in Rödinghausen ein 
attraktiver Fußball in einer 1a-Atmosphäre gespielt wird.

Wie lange beträgt eigentlich die Amtszeit, für die Sie gewählt 
wurden?
MB: Zwei Jahre.

Und ist es der Anspruch, dies „nur“ zwei Jahre lang zu machen?
MB: Nein, natürlich nicht. Aber alles Schritt für Schritt. Jetzt bin 
ich erst einmal hier angekommen, jetzt schaue ich mich um, lerne 
viel. Und dann geht es weiter.

Frisch gewählt: Matthias Berens ist der neue  
erste Vorsitzende beim SV Rödinghausen.
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Was hat denn Ihre Familie zu der Entscheidung und der 
Wahl gesagt? 
MB: Mein Sohn hat sich gefreut, meine Frau und meine 
Töchter haben mich gefragt, ob ich wahnsinnig bin. Aber 
im Ernst: Es war keine Überraschung – und doch haben 
sie sich natürlich, milde ausgedrückt, gewundert. Vorher 
gab es ja schon viele Gerüchte im Stadion, wer denn nun 
der neue erste Vorsitzende werden würde. Und natürlich 
haben wir darüber lange intensiv in der Familie gesprochen. 
Am Ende war klar: Wenn ich gewählt werden würde, dann 
mache ich das gerne – und selbstverständlich auch nur mit 
der Rückendeckung meiner Familie.

Haben Sie selbst Fußball gespielt?
MB: Ja, leidenschaftlich, aber nicht sehr gut (lacht). Ich 
habe erst bei TuS Eintracht Südlengern, später dann beim 
TuS Bruchmühlen wohl auf allen Positionen außer im Tor 
gekickt. Ich weiß also, worum es grundsätzlich geht – und 
habe doch schon in den ersten Wochen der Vorstandsarbeit 
sehr viel Neues dazugelernt.

Wie sehen dann Ihre sportlichen Ziele mit dem SVR aus?
MB: Alexander Müller als Sportlicher Leiter hält hier na-
türlich die Fäden in der Hand – und informiert uns im 
Vorstand. Aber natürlich interessiere ich mich stark dafür 
und würde mir wünschen, dass wir den Aufstieg, den wir ja 
schon mal fast geschafft haben, in den kommenden Jahren 
realisieren können.

Als Vorstand geht es ja auch darum, manchmal Entschei-
dungen zu treffen, Stichwort Trainerfrage, die nicht nur 
schön sind. Wie gehen Sie damit um?
MB: Alle Entscheidungen, auch die unpopulären, gehören 
zum Leben dazu, das kenne ich ja auch aus meinem beruf-
lichen Umfeld, das ist für mich normal und dem stelle ich 
mich. 

Jeder Vorsitzende hat ja seine eigene Handschrift, auch 
Sie werden Ideen haben, wie Sie hier etwas verändern, sich 
selbst mit Neuem einbringen können. Wie sehen diese 
Ideen aus?
MB: Es ist glaube ich noch viel zu früh, auch wenn ich da 
natürlich schon Ideen habe. Wir verfügen ja im SVR über 
eine kleine Breitensportabteilung, bei der ich mir gut vor-
stellen kann, diese auszubauen. Aber wir reden immer noch 
vom Dorf, auch wenn das hier schon ein Riesenverein ist. Das 

heißt, dass wir bei einem solchen Wachstum einer Abtei-
lung immer auch wieder neue Menschen finden müssen, 
die sich ehrenamtlich engagieren wollen. Jetzt will ich 
erst einmal lernen, mich erst einmal zurechtfinden. Das 
sieht im Frühjahr dann bestimmt schon ganz anders aus. 
Man sollte aber auch nicht vergessen: Wir haben hier in 
Rödinghausen so tolle Vereine, so gute Angebote, dass du 
einen Ort auch nicht mit noch mehr Ideen überfordern 
darf. Erst einmal geht es darum, dass wir das Schiff auf 
Kurs halten. Das ist schon Aufgabe genug.

Sportlich ist der SV Rödinghausen ja schon einmal in die dritte Liga 
aufgestiegen, ehe die Verantwortlichen dann doch die Reißleine 
gezogen haben. Wie stehen Sie dazu?
MB: In der Rückschau kann ich das nicht beurteilen; da war ich nicht 
nah genug dran, es wird sicherlich gute Gründe dafür gegeben haben. 
Heute ist die Situation ja eine andere, weil sich die Aufstiegsregularien 
geändert haben. Fest steht auch: Wir würden gerne noch mal aufstei-
gen. Jeder, der im Sport aktiv ist, möchte natürlich den maximalen 
Erfolg – und das ist nun mal der Aufstieg. Für diese Saison wird es 
wohl eher schwierig, auch wenn die Tendenz unserer Leistung gerade 
doch sehr optimistisch stimmt. Der neue Trainer kommt gut an, die 
Jungs sind gut drauf, da sind wir momentan in der Tabelle schon unter 
Wert unterwegs. Man muss sich natürlich auch fragen, wie du begeis-
terst, wie du die Attraktivität steigerst, wenn du neun Jahre lang in 
derselben Liga spielst. Anfangs hatten wir ca. 1.300 Zuschauer, heute 
sind es im Schnitt die Hälfte. Auch da würde ein Aufstieg sicherlich 
viel Schwung bringen.

Apropos, was für ein Zuschauertyp sind Sie eigentlich? Gehen Sie 
richtig mit oder beobachten Sie lieber?
MB: Ich bin eher der ruhende Pol, ein stiller Zuschauer. Natürlich ju-
bele ich, wenn ein Tor fällt, aber ansonsten genieße ich eher im Stillen.

Und wenn es um die Fußball-Bundesliga geht, wem drücken Sie 
da die Daumen?
MB: Mein Herz schlägt für Borussia Mönchengladbach, da würde ich 
mich als Sympathisant, nicht als echten Fan bezeichnen. Wenn es aber 
um das Wirtschaftliche, um eine mögliche DFB-Pokalbegegnung geht, 
dann müsste man sich wohl doch wieder den FC Bayern München oder 
Borussia Dortmund als Gegner wünschen. Aber darüber mache ich mir 
Gedanken, wenn es so weit ist. In der kommenden Saison nehmen wir 
einen neuen Anlauf, um hier wieder im Lostopf zu landen.

Mit dem Aufstieg waren ja auch immer Pläne zum Stadionausbau 
verbunden. Existieren die noch heute?
MB: Natürlich wurden diese Pläne nicht weggelegt. Aber man sollte 
sie nur wieder hervorholen, wenn der Aufstieg auch wirklich ansteht. 
Mittelfristig sind parallel dazu sicherlich auch neue Trainingsplätze 
notwendig, damit wirklich alle Mannschaften hier richtig gut trainie-
ren können. Auch das ist ein Ziel, das wir angehen wollen. 

Sind Sie eigentlich selbst sportlich unterwegs?
MB: Ich habe zwei Hunde, die mich auf Trab halten, ich gehe manch-
mal laufen – das ist es dann aber auch schon. Aber ich sage immer, 
natürlich im Scherz: Ich habe es immerhin in den KICKER geschafft. 
Und das, ohne so richtig sportlich zu sein (lacht). 

V. l. n. r.: 2. Vorstandsvorsitzender Dr. Andreas Hettich, 
1. Vorstandsvorsitzender Matthias Berens, Schatzmeister 
Gerd Johanniemann und Geschäftsführer Alexander Müller.
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HörCenter am Wiehen (Inh. Hörzentrum Bünde GmbH)
Meller Str. 8 · 32289 Bruchmühlen · Tel.: 05226/7009851

Wir sind für Sie da: Mit unserer 
langjährigen Erfahrung, fairen 
Preisen und in unmittelbarer Nähe!

Warum in die Ferne schweifen...?
Wir sind VOR ORT für Sie da!

Rufen Sie uns an: 
0 52 26 / 700 98 51.
Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Jetzt bei uns
informieren

Raus aus dem Alltag,
rein ins Vergnügen

Autohaus Gebr. Schwarte Bünde GmbH
Enger Straße 13 + 15, 32257 Bünde
Tel. 05223 1859 0, buende@autohaus-schwarte.de
www.autohaus-schwarte.de

Ihr Volkswagen Partner

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom 
Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 31.03.2024. Stand 01/2024. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
¹ Angaben zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von 
den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

Der neue T-Cross
 
Außen kompakt und markant, innen hochwertig, geräumig und 
voll fortschrittlicher Technik - das ist der neue T-Cross von 
Volkswagen: auf Wunsch mit IQ.LIGHT LED-Matrix-Schein-
werfern, variablem Innenraum, Soft Touch Dashboard, serien-
mäßigem Digital Cockpit und noch so einigen Highlights mehr. 
Weitere Infos gibt's bei uns.

T-Cross 1.0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in 1/100 km: 5,9-5,6; 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 134-127. Für das Fahrzeug 
liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP 
und nicht mehr nach NEFZ vor.¹

Ausstattung: Multifunktionslenkrad, Ablenkungs- und 
Müdigkeitserkennung, Einparkhilfe, Geschwindigkeitsbegrenzer, 
Notbremsassistent "Front Assist", Spurhalteassistent 
"Lane Assist", Digitaler Radioempfang DAB, LED-Scheinwerfer 
und Rückleuchten u.v.m.
Lackierung: Grape Yellow

Hauspreis: 21.970,00 €
inkl. Überführungskosten
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Erst laufen
dann feiern
Das Silvesterlauf-Tagebuch

Ankommen. 
In die Reihe stellen. Startnummer ab-
holen. Was nach langwierigem Prozess 
klingt, gelingt erstaunlich schnell. Noch 
erstaunlicher: Wir müssen nicht mal 
unseren Namen nennen, sondern wer-
den erkannt und bekommen direkt un-
sere Startnummer. Besser? Geht’s nicht.

Der Mann mit der großen Klappe.
Hat er selbst so gesagt, als es sogar zwei 
Minuten zu früh für alle knapp 600 Lau-
fenden auf die Strecke ging. Den Start-
schuss gab wie gewohnt Bürgermeister 
Siegfried Lux. Nur eben nicht wie früher 
mit der Pistole, sondern jetzt mit der 
XXL-Klappe.

Erst mal warten.
Bis die ganz Schnellen gestartet 
sind. Dann die nicht ganz so Schnel-
len. Dann die normal Schnellen. Und 
dann wir. Das dauert, auch wenn die 
Zeit schon läuft. Aber das hier ist für 
uns ja kein Rennen. Sondern der letzte, 
schöne Lauf des Jahres.

Und los geht’s. 
Wir drücken direkt unter dem Start-
Schild unsere Laufuhr und könnten 
eigentlich direkt losrennen – wenn 
nicht all die anderen vor und hinter 
uns das Gleiche denken und tun. Also 
abbremsen, warten, langsam in den 
Schritt kommen. Die Uhr läuft – und 
wir lächeln.

Vorsicht, Pfütze.
Gleich zu Beginn ist es sehr nass. Ein 
Mitläufer beschwert sich mit den Wor-
ten: Eigentlich wollte ich mir meine 
Schuhe heute nicht dreckig machen. 
Wird nicht klappen. Sind wir uns sicher. 
Und laufen mitten durch. So langsam 
wollen wir dann ja doch mal los.

Der Laufklassiker:
Zu schnell starten, zu früh nachlassen. 
Also nur nicht von der Meute mitreißen 
lassen, sondern entspannt in Schwung 
kommen. „Hier geht es ja wirklich nur 
bergab“, freuen sich zwei Neulinge. Wir 
nicken und laufen schnell weiter – das 
dicke, oder besser: steile Ende kommt 
noch früh genug.

Kahlschlag. 
Hier standen auch schon mal mehr Bäu-
me. Sagen die, die lange nicht mehr auf 
der Strecke unterwegs waren. Kahl ist 
es geworden. Aber auch sehr gut lauf-
bar, was den Untergrund angeht – trotz 
grausigem Wetter. Am Silvestervormit-
tag aber macht der Regen eine Pause. 

Aufgepasst und mitgemacht.
Die Startnummer gut sichtbar auf der 
Brust platzieren. Steht so in den Start-
unterlagen. Sagen sie dir bei der Start-
nummernausgabe. Und legt der ein oder 
andere dann doch eher individuell aus. 
Am Ende wird es dann schwer bei der 
Zeitnahme im Ziel. Aber für die inter-
essiert sich sowieso nicht jeder Läufer.

Flott unterwegs? 
Eher nicht, wenn du plötzlich mitsamt 
Kinderwagen überholt wirst. Für ein In-
terview hatte der flotte Vater keine Zeit. 
Schade. Also einfach weiterlaufen und 
wissen: gleich ist schon Kilometer zwei 
geschafft und noch ist keine Steigung 
in Sicht. Wie gut, dass wir da nicht mit-
samt Kinderwagen hoch müssen.

Für einen echten Läufer gibt es keine Ausrede. Kein schlechtes 
Wetter, kein Verweis darauf, dass doch am letzten Tag des Jahres 
nun wirklich nicht gelaufen werden müsse. Eher das Gegenteil ist 
der Fall: Wer lässt schon den Häcker Silvesterlauf ausfallen? Wir 
nicht. Und obwohl es hier zwar auch um Tempo und Zeiten geht, ist 
es doch kein Lauf wie jeder andere. Wer hier antritt, der will nicht 
gewinnen, sondern genießen. Der will den inneren Schweinehund 
noch einmal vor sich herjagen, sich abends ans Raclette setzen 
und wissen: Die Kalorien, die ich hier verputze, die habe ich heute 
morgen im Wiehengebirge schon verbrannt.

Zuschauer drängen sich dabei vor allem im Start- und Zielbereich – 
aber nur die wenigsten wissen, was sich eigentlich auf der Strecke 
abspielt. Wir nehmen Sie einfach mal mit, schnüren uns die Schuhe, 
hängen uns die Kamera um, laufen mit und unterhalten uns mit all 
denen, für die das neue Jahr erst kommen kann, wenn kurz vorher 
noch durch den Wald gerannt wurde. 
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Letzte Amtshandlung.
Wer mag, der gibt am Ende seine Start-
nummer wieder zurück. Nicht, weil 
sie Ende 2024 wieder hervorgeholt 
wird. Auch nicht, weil sie als Erinne-
rungsstück nicht taugt. Sondern weil 
es im Gegenzug ein Geschenk vom 
Hauptsponsor Häcker Küchen gibt.

Stärkung gefällig, Teil II.
Wer mag, der pfeift sich die verbrann-
ten Kalorien am Bratwurststand wie-
der rein. Unsere Laufuhr zeigte am 
Ende 500 Kilokalorien – das entspricht 
nicht mal zwei Bratwürsten. Dabei gibt 
es sogar eine vegetarische Variante, die 
etwas weniger Kalorien, aber vollen 
Geschmack verspricht.

So sehen Sieger aus.  
Kurz hinter uns schießen diese beiden 
ins Ziel. Wer von ihnen hat gerade in 
hervorragender Zeit Platz eins über die 
11 Kilometer gewonnen? Richtig, der 
Läufer im blauen Trikot. Neben ihm: ein 
schneller Walker, der sich ebenfalls so 
richtig freut. Auch das: Typisch für den 
Silvesterlauf in Rödinghausen. 

Beste Stimmung.
Wer es richtig macht, der kommt zum 
Silvesterlauf im Kostüm. Oder, so wie 
diese fünf bestgelaunten Läuferinnen 
sogar mit Bademütze. Die war bei man-
gelndem Regen gar nicht notwendig – 
und doch ein echter Hingucker. 

Stärkung gefällig, Teil III.
Als Läufer gehst du hier vorbei und 
schaust nicht mal hin. Wer will schon 
im Ziel stehen, sich den Schweiß von 
der Stirn wischen und ein Bier in der 
Hand halten? Spannender ist da die 
gut  gefüllte Spendendose, die nicht 
nur beim Start mangels Startgeld ge-
füttert wurde. 

Spitz die Ohren! 
Gut hören um gut zu sprechen. Der jun-
ge Mann hier hat eben unseren Namen 
durch Mikrophon und Lautsprecher 
gejagt. Denn dafür ist er ja da, er sorgt 
dafür, dass die Zuschauer wissen, wer 
da gerade durchs Ziel gelaufen ist. Wa-
rum er dafür so große Ohren braucht? 
Wird auf ewig sein Geheimnis bleiben.

Buntes Grüppchen.
Auch diese bunte Truppe war alles andere 
als langsam unterwegs. Am Ende gibt es 
beides: Schnelle Zeiten und bestgelaun-
te Gesichter. Die Ergebnisse des Häcker 
Silvesterlaufes finden sich unter www.
cvjm-roedinghausen-silvesterlauf.de. Die 
Erlebnisse in den Herzen derer, die mit-
gelaufen sind. 

Die haben gut lachen.
Siegfried Lux und Markus Kellermeyer 
fühlen sich so wie eigentlich alle Läufer 
im Ziel: Einfach nur glücklich. Was vie-
le nicht wissen: Die beiden hier haben 
im Vorfeld dafür gesorgt, dass wirklich 
alles reibungslos und sicher ablief. Und 
haben allen Grund, sich zu freuen.

Stärkung gefällig, Teil I.
Das Deutsche Rote Kreuz sorgt tradi-
tionell für den Ausgleich des geschun-
denen Flüssigkeitshaushalts im Ziel – 
und kann vor allem eine Frage nicht 
mehr hören: Habt ihr auch Glühwein, 
vorzugsweise mit Schuss? Den gibt es, 
allerdings eher für Nichtläufer.

Beifall ist alles.
Am Wegesrand stehen die, die eigentlich 
auch mitlaufen wollten. Und irgendwie 
auch immer wollen und wollen werden – 
ganz bestimmt im kommenden Jahr. 
Bis dahin feuern sie an und klatschen 
Beifall. Schade nur, dass die meisten bei 
Kilometer 5 kaum noch in der Lage sind, 
zurückzuwinken.

Die letzten Meter.
Lauf, nicht fotografieren! Ruft uns einer 
zu, der im Zielbereich auf die wirklich 
Schnellen wartet. Wir sind froh, dass 
uns die 11-Kilometer-Renner nicht 
überrundet haben, schießen – dieses 
Mal während des Laufens – noch ein 
Erinnerungsfoto und fragen uns dann, 
wo genau eigentlich der Zielstrich ist.

Der Mann der Zahlen.
Hoch konzentriert geht es hier zu: Start-
nummer lesen, laut aufsagen und hinter 
sich die Zeit protokollieren lassen. 40 
Minuten und ein paar Sekunden ste-
hen da am Ende für uns. Das ist nicht 
schnell. Aber das ist mehr als sich sehr 
viele andere Menschen – nicht nur Sil-
vester – bewegen. Und das zählt. 

Abkürzung gefällig?  
Würden diese beiden netten Herren 
hier den Weg nicht versperren, würde 
das Absperrband nicht seinen Dienst 
tun, dann wäre hier eine gute Mög-
lichkeit, um links abzubiegen, 800 
Meter und jede Menge Höhenmeter 
einzusparen. So aber: lächeln und 
einfach weiterlaufen.

Letzter? Sind wir nicht.
Da laufen noch viele hinter uns. Die 
eben nicht an jeder Ecke anhalten, um 
ein Foto zu schießen. Die nicht andau-
ernd die Frage beantworten müssen, 
warum man sich denn ausgerechnet 
als Fotograf verkleidet und eine Kame-
ra mit auf den Kurs genommen hätte.

Der letzte Anstieg. 
Wobei, genau genommen kommt nach 
dieser Rampe noch ein kleiner Hügel. 
Aber der zählt unter Läufern nicht. Also 
noch einmal alle Kräfte mobilisieren 
und hoch da. Dann zweimal links und 
es geht steil den Berg herab in Richtung 
Ziel.

Orientierung gefällig?  
Wer nun partout nicht weiß, wo er lang-
laufen soll, der findet diese Markierun-
gen an vielen Bäumen an der Strecke. 
Aber eigentlich ist es ganz einfach: Im-
mer den Vorderleuten hinterher, nicht 
überholen lassen, dafür aber möglichst 
viele überholen – was gerade an der rut-
schigen Wiese nicht einfach ist.

Laufen oder gehen?
Gleich langsam ist beides. Also am 
steilsten Stück der Strecke. Die einen 
nehmen Tempo raus und spazieren 
hoch, andere lassen sich nicht aus dem 
Laufrhythmus bringen. Wir laufen,  
überholen. Und wissen: wer denkt, dass 
oben wirklich schon oben ist, der irrt 
sich gewaltig. 

Geht das nie vorbei?  
Nein, erst einmal nicht. Der Weg, die 
Schlange der Läufer zieht sich immer 
weiter, immer höher in den Berg. Hier 
ist durchhalten angesagt. Erst ganz 
oben kommen die meisten wieder in 
den Laufschritt. Und wissen: nach einer 
kurzen Flachpassage geht es weiter mit 
der Kletterei auf zwei Beinen.
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JEDEN MONTAG
Krabbelgruppe:  
Der Babytreff 
Offenes und kostenloses  
Angebot für Eltern mit  
Kindern bis zu 1,5 Jahren 
Gossner-Haus,  
09.30 – 11.00 Uhr  
Ev. Jugendhilfe Schweicheln 

JEDEN MITTWOCH
Skat, Doppelkopf,   
Rommé, Rummikub und  
andere  Kartenspiele
Haus des Gastes,  
14.00 – 17.00 Uhr 
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Turngruppe
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
19.00 – 20.00 Uhr 
SV Rödinghausen 

JEDEN FREITAG
Übungsabend  
Interessierte in jedem  
Alter sind willkommen! 
Haus des Gastes,  
18.00 – 20.00 Uhr 
Schachverein Rochade  
Rödinghausen

FREITAG, 02.02.
Treffen Ü-60-Club
Sportlerheim „An den Fichten“, 
18.00 Uhr 
TuS Bruchmühlen e. V.

Gruppenabend
Thema: Ist es ratsam, mit dem 
alkoholkranken Partner selbst 
abstinent zu leben?
Kirchcafé Westkilver, 
20.00 Uhr 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

SAMSTAG, 03.02.
1. Prunksitzung  
Haus des Gastes, 
20.11 Uhr 
Heimatverein Rödinghausen e. V.

SONNTAG, 04.02.
Winterwanderung mit  
anschl. Grünkohlessen 
Restaurant „Leib und Seele“ Bünde, 
10.30 Uhr (Nichtwanderer  
kommen um 12.00 Uhr) 
Verein der Blumen- und  
Gartenfreunde Ost- / Westkilver

Kulturfrühstück „Szenisches 
Interview“ – Johann Conrad 
Schlaun im 21. Jahrhundert 
Eintritt 10 € / ermäßigt 6 €
Aula Grundschule am Wiehen, 
11.00 Uhr 
Gemeinde Rödinghausen 

MONTAG, 05.02.
Offene Sprechstunde für Eltern, 
Jugendliche und Kinder zu den 
Themen Familie, Erziehung 
und Schule 
DRK-Familienzentrum  

„Kita Holzwurm“, 
08.00 – 10.00 Uhr 
Beratungsstelle für Eltern, Jugend-
liche und Kinder im Kreis Herford

DONNERSTAG, 08.02.
Frauenfrühstück 
Gaststätte Schnitker, 
09.00 – 11.00 Uhr
Anmeldung unter  
0 52 26 / 59 98 80 8 oder 
0 52 26 / 18 34 9 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Plattdeutscher Gesprächskreis 
Gemeindehaus Bieren, 
09.30 – 11.00 Uhr 
Plattdeutscher Gesprächskreis

Spielen und Klönen 
Gemeindehaus Bieren, 
15.00 – 16.30 Uhr 
Spielegruppe Bieren

Weiberfastnacht 
Haus des Gastes, 
16.11 Uhr 
Heimatverein Rödinghausen e. V.

SAMSTAG, 10.02.
2. Prunksitzung
Haus des Gastes,  
20.11 Uhr  
Heimatverein Rödinghausen e. V.

Pole-Dance-Schnupperstunden 
Pole-Art-Studio Bünde,  
16.00 – 18.00 Uhr  
LandFrauen e. V.

13.02. – 27.02.
Ausstellung „Dorfideen  
mit Weitblick“ des West- 
fälischen Heimatbundes
Haus des Gastes 
Gemeinde Rödinghausen

DIENSTAG, 13.02.
„Klön-Café – Aber  
bitte mit Sahne“
Gaststätte Schnitker,  
15.00 Uhr 
LandFrauen e. V.

MITTWOCH, 14.02.
Frauenhilfe
Gossner-Haus,  
15.00 – 17.00 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DONNERSTAG, 15.02.
Lesung Reinhold Beckmann –

„Aenne und ihre Brüder – die 
Geschichte seiner Familie“
Werretalhalle Löhne,  
19.30 – 21.00 Uhr  
LandFrauen e. V.

FREITAG, 16.02.
Seniorennachmittag mit 
Musiker Rudolf Elsing
Haus des Gastes,  
15.00 Uhr  
Senioren-Club-Rödinghausen

Blutspende
Aula Gesamtschule Rödinghausen,  
16.00 – 20.00 Uhr  
Deutsches Rotes Kreuz

SAMSTAG, 17.02.
Gruppenabend – Thema:  
Warnsignale auf dem Weg  
zur Flasche!
Gemeindehaus Bieren,  
20.00 Uhr  
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

SONNTAG, 18.02.
Vogelbörse
Anmeldungen zur Börse bis 15.02. 
per Mail über www.vogelfreunde-
bruchmuehlen.de oder per Fax 
0 52 26 / 59 13 09
Mehrzweckhalle Bruchmühlen,  
08.00 – 12.00 Uhr  
Vogelfreunde Bruchmühlen

DIENSTAG, 20.02.
Männerkreis – „Kirche der 
Zukunft“ Ist der christliche 
Glaube noch zeitgemäß –  
Vortrag von Superintendent  
Dr. Olaf Reinmuth
Kirchcafé Westkilver,  
19.30 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

LandFrauenKino  
„Die einfachen Dinge“
Anmeldungen bis 16.02.
Else-Lichtspiele Bruchmühlen,  
20.00 Uhr 
LandFrauen e. V.

MITTWOCH, 21.02.
Vortrag über die Palliativstation 
von Christa Meier-Hunting
Anmeldung unter 0 52 26 / 88 79 00 3
Sportlerheim „An den Fichten“,  
17.00 Uhr  
SoVD Ortsverband Rödinghausen

MITTWOCH, 06.03.
„Von LandFrau zu LandFrau“: 
Vortrag „Frauen und Finanzen“
Anmeldung bis 06.02.
Gaststätte „Zur Linde“,  
19.00 Uhr  
LandFrauen e. V.

DONNERSTAG, 07.03.
Frühjahrs-Kegeln
Kosten für Kegeln und Verzehr
Anmeldung bis 29.02.
WiehenPark,  
19.00 Uhr 
LandFrauen e. V.

SAMSTAG, 09.03.
Jahreshauptversammlung: 
Frühstück mit Vortrag vom  
Dipl. Meteorologen Friedrich 
Föst – Neues aus der Wetter-
küche – Wetterphänomene 
unserer Region
Anmeldung bis 29.02. 
Kosten: für Verzehr
Gaststätte Schnitker,  
10.00 Uhr 
LandFrauen e. V.

Tel.: 0 5226 / 97100 - www.bestattungshaus-schlattmeier.de 

IHR PARTNER
IN SCHWEREN STUNDEN

mit Kapellen im Zentrum von Rödinghausen und
                       auf den Friedhöfen Ost- und Westkilver

WIR STELLEN EIN:
- Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/in
- Bodenleger/in oder Maler/in

Ernst Dix GmbH
Großer Ort 18

32289 Rödinghausen
Tel. 05226 481

Bewirb dich online:

karriere.dix-gmbh.de

Malergeschäft Kohnert 
Am alten Markt 1 | 32361 Preußisch Oldendorf | Tel.: 05742 5571 | Fax: 05742 5626
Mobil: 0171 6832395 | www.malerfachbetrieb-kohnert.de | info@malerfachbetrieb-kohnert.de

Kohnert
MALERFACHGESCHÄFT KOHNERT

Und das
Leben

ist Farbe.

Tapeten gibt es überall. Beratung, Service 
und Top-Qualität nur bei Ihrem Fachmann.

Ausführung aller Malerarbeiten

Tapeten   Lacke   Farben   Bodenbeläge

231103_Kohnert_ANZ_ER_E00.indd   1231103_Kohnert_ANZ_ER_E00.indd   1 03.11.23   13:4303.11.23   13:43
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Gottesdienste

Hinweis: Bitte informieren Sie sich in Ihrer Gemeinde über etwaige Änderungen.

Sporttermine

Feuerwehrtermine

HANDBALL 
CVJM RÖDINGHAUSEN 
Sporthalle an der Gesamtschule

10.02. | 18.00 UHR
CVJM Rödinghausen  – 
Union 92 Halle 
Bezirksliga BIHF / GT

25.02. | 17.00 UHR
CVJM Rödinghausen – 
TuS Westfalia Hombruch 
Oberliga Westfalen

TISCHTENNIS
TTC RÖDINGHAUSEN 
Sporthalle an der Gesamtschule 
Rödinghausen 

12.02. | 19.30 UHR
TTC Rödinghausen – 
VfL Oldentrup II  
Damen Bezirksoberliga

16.02. | 20.00 UHR
TTC Rödinghausen – 
CVJM Exter  
Herren Bezirksliga

26.02. | 19.30 UHR
TTC Rödinghausen – 
TTC Petershagen/Friedewalde  
Damen Bezirksliga

FUSSBALL
SV RÖDINGHAUSEN 
Häcker Wiehenstadion

03.02. | 15.00 UHR
SV Rödinghausen U14 – 
SC Preußen Münster U14 
C-Junioren Landesliga

04.02. | 11.00 UHR
SV Rödinghausen U19 – 
VfL Theesen U19 
A-Junioren Westfalenliga

10.02. | 14.00 UHR
SV Rödinghausen – 
Wuppertaler SV 
Herren Regionalliga West

11.02. | 11.00 UHR
SV Rödinghausen U19 – 
TuS Haltern am See U19 
A-Junioren-Westfalenpokal

17.02. | 13.30 UHR
SV Rödinghausen U13 – 
VfB Fichte Bielefeld U13 
D-Junioren Bezirksliga

17.02. | 15.00 UHR
SV Rödinghausen U14 – 
DJK Grün-Weiß Nottuln U15 
C-Junioren Landesliga

18.02. | 11.00 UHR
SV Rödinghausen U19 – 
SC Preußen Münster U19 
A-Junioren Westfalenliga

18.02. | 15.00 UHR
SV Rödinghausen U23 – 
SC Westfalia Kinderhaus 
Herren Westfalenliga

24.02. | 11.00 UHR
SV Rödinghausen U16 – 
SC Preußen Münster U16 
B-Junioren Landesliga

24.02. | 14.00 UHR
SV Rödinghausen – 
FC Schalke 04 U23 
Herren Regionalliga West

24.02. | 15.00 UHR
SV Rödinghausen U15 – 
SC Preußen Münster U15 
C-Junioren Regionalliga West

25.02. | 11.00 UHR
SV Rödinghausen U17 – 
SC Preußen Münster U17 
B-Junioren Westfalenliga

TUS BRUCHMÜHLEN 
Sportplatz Ostkilver

18.02. | 15.00 UHR
TuS Bruchmühlen – 
TuRa Löhne 
Herren Kreisliga A

25.02. | 14.30 UHR
TuS Bruchmühlen – 
SVKT 07 Minden II 
Damen Bezirksliga

25.02. | 15.00 UHR
TuS Bruchmühlen – 
SG FA Herringhs./ Eickum II 
Herren Kreisliga A

03.02. | 10.00 UHR
Personenauffinden
ehem. Grundschule Rödinghausen; 
Westerbergstr. 12 – 14  
Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“
Rödinghausen 

07.02. | 18.00 UHR
Funkübung
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Rödinghausen; Westerbergstr. 20 
Jugendfeuerwehr Rödinghausen-Nord

07.02. | 18.00 UHR
UVV
Feuerwehrhaus Löschzug Kilver; 
Zur Alten Schmiede 2 
Jugendfeuerwehr Rödinghausen-Süd

09.02. | 20.00 UHR
Atemschutzübung
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Rödinghausen; Westerbergstr. 20 
Löschgruppe Rödinghausen

09.02. | 20.00 UHR
Erste Hilfe / UVV
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Schwenningdorf; Bünder Straße 100  
Löschgruppe Schwenningdorf

09.02. | 20.00 UHR
Laufkarten  
(Brandmeldeanlagen) 
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Bieren; Donoer Str. 10  
Löschgruppe Bieren

14.02. | 18.00 UHR
Erste Hilfe 
Feuerwehrhaus Löschzug Kilver; 
Zur Alten Schmiede 2 
Jugendfeuerwehr Rödinghausen-Süd

17.02. | 10.00 UHR
Piktogramme erkennen 
ehem. Grundschule Rödinghausen; 
Westerbergstr. 12 – 14  
Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“
Rödinghausen 

17.02. | 19.30 UHR
Jahreshauptversammlung 
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Rödinghausen; Westerbergstr. 20 
Löschgruppe Rödinghausen

21.02. | 18.00 UHR
Atemschutz 
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Rödinghausen; Westerbergstr. 20 
Jugendfeuerwehr Rödinghausen-Nord

21.02. | 18.00 UHR
Jahreshauptversammlung 
Feuerwehrhaus Löschzug Kilver; 
Zur Alten Schmiede 2 
Jugendfeuerwehr Rödinghausen-Süd

23.02. | 20.00 UHR
Objektbesichtigung 
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Rödinghausen; Westerbergstr. 20 
Löschgruppe Rödinghausen

23.02. | 20.00 UHR
Gemeinschaftsabend 
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Schwenningdorf; Bünder Straße 100  
Löschgruppe Schwenningdorf

23.02. | 20.00 UHR
Absturzsicherung;  
Knoten und Stiche  
Feuerwehrhaus Löschzug Kilver; 
Zur Alten Schmiede 2 
Löschzug Kilver

23.02. | 20.00 UHR
Jahreshauptversammlung  
Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe 
Bieren; Donoer Str. 10 
Löschgruppe Bieren

28.02. | 18.00 UHR
Ausleuchten der Einsatzstelle  
Feuerwehrhaus Löschzug Kilver; 
Zur Alten Schmiede 2 
Jugendfeuerwehr Rödinghausen-Süd

 / FeuerwehrRoedinghausen

 / feuerwehr_roedinghausen

EV. -LUTH. KIRCHEN-  
GEMEINDE RÖDINGHAUSEN  
(KIRCHE BIEREN &  
BARTHOLOMÄUSKIRCHE) 
 
SONNTAG, 04.02.
Bartholomäuskirche
Gottesdienst mit  
anschl. Kirchcafé 
09.30 Uhr, Pastor Tebbe

Kindergottesdienst 
11.00 Uhr, Pastor Tebbe

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Prädikant Tücke 

SONNTAG, 11.02.
Bartholomäuskirche
Gottesdienst mit  
anschl. Kirchcafé 
09.30 Uhr, Pastor Heß

Kindergottesdienst 
11.00 Uhr, Pastor Tebbe

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pastor Tebbe

SONNTAG, 18.02.
Bartholomäuskirche
Gottesdienst (Wahlsonntag) 
mit anschl. Kirchcafé, 
09.30 Uhr, Heinz-Günter Scholz

Kindergottesdienst 
11.00 Uhr, Pastor Tebbe

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pastor Schlüter

SONNTAG, 25.02.
Bartholomäuskirche
Vorstellungsgottesdienst  
mit anschl. Kirchcafé  
09.30 Uhr, Pastor Tebbe

Kindergottesdienst 
11.00 Uhr, Pastor Tebbe

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Prädikant Lümkemann 

GEMEINDE DER CHRISTEN  
EV. FREIKIRCHE E. V. 
 
SONNTAG, 04.02.
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Johannes Schneider

SONNTAG, 11.02.
Gottesdienst  
10.00 Uhr, Adilson Fritz

SONNTAG, 18.02.
Gottesdienst  
10.00 Uhr, Paul Keulertz

SONNTAG, 25.02.
Gottesdienst  
10.00 Uhr, Adilson Fritz

SELBST. EV. -LUTH.  
JOHANNESGEMEINDE 
 
SONNTAG, 04.02.
Hauptgottesdienst  
mit anschl. Kirchcafé  
11.00 Uhr, Pfr. Bahl

SONNTAG, 11.02.
Predigtgottesdienst
09.00 Uhr, Pfr. Reitmayer

MITTWOCH, 14.02.
Einladung nach Rabber:  
Beichtgottesdienst
19.00 Uhr, Pfr. Reitmayer

SONNTAG, 18.02.
Neuer Gottesdienst
11.00 Uhr, W. Düfelmeyer  
und G. Wiese

KATH. KIRCHENGEMEINDE
ST. MICHAEL, HOLSEN

MITTWOCH, 21.02.
Hl. Messe
17.00 Uhr

MITTWOCH, 28.02.
Hl. Messe
17.00 Uhr

EV. KIRCHENGEMEINDE  
WESTKILVER  
(MICHAELKIRCHE)

SONNTAG, 04.02.
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Prädikant Poggemöller

SONNTAG, 11.02.
Gottesdienst mit Abendmahl 
10.00 Uhr, Pfr. Bruning

SONNTAG, 18.02.
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pfr. Heß

SONNTAG, 25.02.
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pfr. Bruning
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Neues aus
Rödinghausen
Exklusiv-Interview mit Johann Conrad Schlaun
Auf den Spuren des berühmten Baumeisters des Westfälischen Barocks 

Neuer Betreiber für das „Haus Hambach“
Die emida Residenzen GmbH übernimmt die stationäre Pflegeeinrichtung

Jetzt für den Westfalen Weser  
Kulturpreis 2024 bewerben
Kulturelle Aushängeschilder der Region werden ausgezeichnet

Eine App für den Abfall
Neues digitales Angebot der  
Gemeinde Rödinghausen

Vor mehr als 250 Jahren ist er gestorben, der berühmte Bau-
meister des Westfälischen Barocks. Doch urplötzlich hat 
er Raum und Zeit überwunden und ist wieder da. Für ein 
Exklusiv-Interview steht er einer bekannten Starjournalis-
tin 60 Minuten lang Rede und Antwort. Dabei weiß er nicht 
nur viel aus früheren Zeiten und von seiner Arbeit als Ar-
chitekt zu berichten, er schildert auch seine Eindrücke, die 
er vom 21. Jahrhundert gewonnen hat. Und wer weiß, was 
ein Johann Conrad Schlaun uns Heutigen zu sagen hat? Be-
sucherinnen und Besucher des nächsten Kulturfrühstücks 
können es erleben.

Das nächste Kulturfrühstück „Johann Conrad Schlaun im 
21. Jahrhundert“ findet am Sonntag, 4. Februar 2024, 11.00 
Uhr im Foyer der Grundschule am Wiehen, An der Stertwel-
le 32, statt. Die Schauspielerin Jutta Seifert und der Kaba-
rettist Markus von Hagen führen das szenische Interview 
auf. Wie üblich beim Kulturfrühstück gibt es ein herzhaftes 
Frühstück mit belegten Brötchen, Kaffee und Tee.

Karten gibt es für 10,00 Euro (6,00 Euro ermäßigt) an der 
Tageskasse oder vorab online im Ticketshop auf der Home-
page der Gemeinde Rödinghausen unter https://www.roe-
dinghausen.de/Entdecken/Tickets-online/

Bereits zum Jahresanfang 2024 ist die erst kürzlich fertig 
gestellte stationäre Pflegeeinrichtung „Haus Hambach“ am 
Hambachweg an einen neuen Betreiber übergeben worden: 
die emida Residenzen GmbH.

Michael Müller, Geschäftsführer der emida Residenzen 
GmbH, freut sich, diese hochmoderne Pflegeeinrichtung 
mit neuem Namen als „Hilden Residenz“ im Unternehmen 
aufnehmen zu dürfen. „Empathie, Miteinander, innovativ, 
Dankbarkeit und außergewöhnlich sind die Werte, die das 
Leitbild der emida Residenzen prägen“, wie es vom neuen 
Betreiber heißt.

Die Rödinghauser Hilden Residenz ist der vierte Standort 
der emida Residenzen GmbH. Die sich in unmittelbarer Nä-
he zum Rödinghauser Mehrgenerationenpark befindliche 
Hilden Residenz verfügt über 70 Einzelzimmer. Je zwei der 
Pflege- und Wohngruppen verfügen gemeinsam über einen 
zentralen Treffpunkt mit Küchenzeile, gemütlicher Wohn-
ecke und TV. Im Erdgeschoss ergänzen ein schönes, helles  

Foyer und das „café FRÄULEIN müller“ das gemeinschafts-
fördernde Angebot.

Residenzleiter bleibt Florian Veldkamp. Er ist für einen Ge-
sprächstermin unter Tel. 0 57 46 / 775 99 - 0 erreichbar.

Der Kinderchor „Notenkaoten“ ist im vergangenen Jahr für 
sein Projekt „Krippenspiel“ beim Kulturpreis des Unterneh-
mens Westfalen Weser (WW) prämiert worden. Nun geht 
der WWKulturpreis in die nächste Runde. Der Energiever-
sorger unterstützt wieder die regionale Kulturszene und 
vergibt daher auch in 2024 einen Kulturpreis. „Westfalen 
Weser rückt mit dem Wettbewerb die Projekte, Vereine, Ini-
tiativen und Kulturschaffenden ins Rampenlicht, die in be-
sonderer Art und Weise die kreative Landschaft prägen und 
Aushängeschilder für eine lebendige kulturelle Vielfalt sind“, 
heißt es vom Unternehmen. Eine unabhängige Jury vergibt 
je nach Preiswürdigkeit mehrere Hauptpreise bis zu 10.000 
Euro je Einzelpreis. Prämiert werden aktuelle Projekte aus 
den vergangenen zwei Jahren (2022 und 2023) sowie konti-
nuierliches Engagement.

Alle Kommunen, die im Verbreitungsgebiet von Westfa-
len Weser liegen, können einen Vorschlag für den WW-
Kulturpreis 2024 nominieren. Das Vorschlagsrecht liegt 
wieder bei den jeweiligen Kommunen. Die Gemeinde Rö-
dinghausen unterstützt den WWKulturpreis und sammelt 
Bewerbungen vor Ort. Ein Beitrag aus den eingegangenen 
Bewerbungen wird im Anschluss an die Bewerbungsfrist 
per Ratsbeschluss nominiert. Wer letztlich einen Preis ge-
winnt, entscheidet dann eine hochkarätig besetzte Jury 
von Westfalen Weser. Weitere eingereichte Beiträge kön-
nen darüber hinaus von der Jury für eine Kulturförderung 
berücksichtigt werden. 

„In den vergangenen beiden Jahren sind sowohl der Röding-
hauser Heimatverein als auch der Kinderchor Notenkaoten 
prämiert worden“, sagt Bürgermeister Siegfried Lux. „Ich 
freue mich auf viele neue tolle Bewerbungen aus unserer 
Gemeinde.“ Weitere Informationen zum Preis gibt es online 
unter: www.westfalenweser.com/regionales-engagement/wett-
bewerbe/wwkulturpreis.

Bewerbungen aus Rödinghausen können formlos bis zum 
15. März 2024 bei Barbara Düsterhöft, Kulturbeauftragte 
bei der Gemeinde Rödinghausen, per Post oder per E-Mail 
an b.duesterhoeft@roedinghausen.de eingereicht werden. 
Bei Fragen ist sie unter Tel. 0 57 46 / 948 - 134 zu erreichen. 
Direktbewerbungen bei Westfalen Weser werden nicht an-
genommen.

Wann wird noch mal die Gelbe Tonne geleert? Und wann 
muss ich die graue Tonne so passend rausstellen, dass ich 
nicht morgens aus dem Schlaf gerissen werde, wenn ich 
den Müllwagen höre und mir gleichzeitig siedend heiß 
einfällt, dass ich das Rausstellen versäumt habe? Alle 
diese Fragen löst nun die neue Abfallkalender-App für 
Rödinghausen. In ihr lassen sich über die Eingabe der ei-
genen Adresse alle Abfuhrtermine der verschiedenen Ab-
fallsorten einsehen. Sie bietet zudem eine Erinnerungs-
möglichkeit. Die kostenlose App steht ab Anfang Februar 
in den bekannten Stores für alle Apple- und Androidge-
räte zum Download bereit. In der kommenden Märzaus-
gabe des DU & ICH in Rödinghausen erfahren Sie noch 
einmal detailliert, welche Möglichkeiten sie Ihnen bietet.
Die bisherige "Rödinghausen App" wird in Kürze nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Ersetzend finden sich alle 
Mitteilungen, Veranstaltungen, Infos etc. übersichtlich 
und modern auf der neugestalteten Gemeinde-Home-
page und im Serviceportal.

Johann Conrad Schlaun (Markus von Hagen) kehrt für 
einen Abend zurück. Jutta Seifert führt auf der Bühne 
ein Interview mit ihm. 
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veröffentlicht. Sie kann auch unter https://www.
roedinghausen.de/Entwickeln/Planen-Bauen-und-
Wohnen-/ eingesehen oder abgerufen werden.
Hinweise:
1. Es wird darauf hingewiesen, dass
a)  eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 bis 3 Bauge-

setzbuch (BauGB) beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b)  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

c)  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich 
werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind (§ 215 BauGB).

2. Entschädigungsberechtigte können gem. § 44 Abs. 
3 BauGB Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 
39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann 
dadurch herbeigeführt werden, dass die Leistung 
der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt wird. Der Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die o. g. Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird (§ 44 
Abs. 4 BauGB). 
3. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/
SGV. NRW S. 2023) in der z. Zt. gültigen Fassung 
kann die Verletzung von Verfahrensoder Form vor-
schriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sons-
tige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestim-

Wiehenkurier
der Gemeinde Rödinghausen 
Jahrgang 2024 – Nr. 02 – Ausgabetag: 30. Januar 2024

Amtliche Bekanntmachungen finden Sie auf der gemeindlichen Homepage unter www.roedinghausen.de 
und durch Aushang an der Bekanntmachungstafel im Rathaus, Heerstraße 2.

mung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, 11.01.2024

Siegfried Lux
Bürgermeister

b) Öffentliche Bekanntmachung der Jagdge-
nossenschaft Rödinghausen-Schwenningdorf
In der Genossenschaftsversammlung vom 
28.04.2023 wurde beschlossen 4 Euro / ha auszuzah-
len. Die volle Auszahlung des Reinertrages erfolgt 
auf Antrag. Dieser muss schriftlich innerhalb eines 
Monats nach Erscheinen dieser Bekanntmachung an 
Christoph Steinmeier, Meierhofstr. 17 in Rödinghau-
sen gerichtet werden.

Rödinghausen, 09.01.2024

Der Vorstand

II. Nichtamtlicher Teil

I. Amtlicher Teil (nachrichtlich)

Satzungen, Rechtsvorschriften und sonstige 
öffentliche Bekanntmachungen

1. Termin der Ratssitzung
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Rödinghausen 
ist am 7. Februar 2024 um 19.00 Uhr im der Aula 
der Gesamtschule, An der Stertwelle 34 – 38, 32289 
Rödinghausen vorgesehen.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die nächsten Sitzungen des Haupt- und Finanzaus-
schusses sind am 5. Februar 2024 um 19.00 Uhr in 
der Aula der Gesamtschule, An der Stertwelle 34 – 38, 
32289 Rödinghausen vorgesehen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und  
sonstige öffentliche Bekanntmachungen

a) Öffentliche Bekanntmachung
Erweiterung der Innenbereichssatzung 

„Bahnstraße“ als Einbeziehungssatzung gem. 
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB (Verfahren 
nach § 13 BauGB)

Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat nach 
Durchführung des gesetzlich vorgeschriebenen Ver-
fahrens in seiner Sitzung am 07.11.2023 die Satzung 
zur Erweiterung der Innenbereichssatzung „Bahn-
straße“ als Einbeziehungssatzung gem. § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3 BauGB im vereinfachten Verfahren gem. 
§ 13 BauGB beschlossen. Die Erweiterungssatzung 
umfasst folgende Flurstücke: Gemarkung Bieren, 
Flur 9, Flurstück 31 / 5 und einen Teil aus Flurstück 
31 / 1. Der Geltungsbereich ist nachgehend plane-
risch dargestellt. Diese Satzung tritt gem. §§ 34 Abs. 
4 i. V. m. 10 Abs. 3 BauGB mit der Bekanntmachung 
in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die Erweiterung der Innenbereichssatzung „Bahn-
straße“ als Einbeziehungssatzung gem. § 34 Abs. 
4 Satz 1 Nr. 3 BauGB im vereinfachten Verfahren 
gem. § 13 BauGB wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Sie tritt mit der Bekanntmachung in 
Kraft. Die Erweiterung der Innenbereichssatzung 

„Bahnstraße“ als Einbeziehungssatzung gem. § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Gemeinde Rödinghau-
sen kann im Rathaus der Gemeinde Rödinghausen 
(Nebengebäude), Alte Dorfstr. 25, 32289 Röding-
hausen während der Öffnungszeiten von Jeder-
mann eingesehen werden. Jedermann kann über 
den Inhalt Erweiterung der Innenbereichssatzung 

„Bahnstraße“ als Einbeziehungssatzung gem. § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Gemeinde Röding-
hausen Auskunft verlangen. Diese Erweiterung der 
Innenbereichssatzung „Bahnstraße“ der Gemeinde 
Rödinghausen mit Begründung wird auch im Inter-
net auf der Homepage der Gemeinde Rödinghausen  

Kultur- und Veranstaltungs programm 
Februar 2024

04.02.2024, 11.00 UHR
Kulturfrühstück
Szenisches Interview – Johann Conrad 
Schlaun im 21. Jahrhundert
Aula der Grundschule am Wiehen, 
An der Stertwelle 32, 32289 Rödinghausen
Eintritt 10,00 € / 6,00 € ermäßigt

13.02. – 27.02.
Ausstellung „Dorfideen mit Weitblick“ 
des Westfälischen Heimatbundes
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 
32289 Rödinghausen

Hinweis: 
Bei Kulturveranstaltungen wird für Kinder 
bis 13 Jahren und für Begleitpersonen 
von Menschen mit Behinderung (Schwer-
behindertenausweis mit dem Merkzeichen  
B oder aG) kein Eintritt erhoben. Der Ein-
tritt zu den Ausstellungen ist frei. 

Zugang und WC barriere frei  

Änderungen vorbehalten.

Herausgeber Wiehenkurier:  
Der Bürgermeister, Erscheinungsweise: Monatlich mit dem 
Magazin „DU & ICH in Rödinghausen“, Auflage: 5.200, 
Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Gemeinde 
Rödinghausen.
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In der Flage
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Zwei Monitore, ein Notebook, Tastatur, Mäuse und 
jede Menge Kabel teilen sich den Platz auf dem Ar-
beitsplatz von Fabian Vaal. Der steht etwas abgelegen 
im Dachgeschoss des Rathauses und doch laufen hier 
viele Informationen zusammen. Hinter dem Schreib-
tisch sitzt Fabian Vaal, gelernter Fachinformatiker 
für Systemintegration und damit erste Anlaufstelle, 
wenn mal ein Drucker streikt, der Rechner sich auf-
gehängt hat oder sonst etwas an der digitalen Infra-
struktur hakt. Doch nicht nur für interne Belange ist 
der 27-Jährige verantwortlich, auch die Bürgerinnen 
und Bürger profitieren von seiner Fachkenntnis. „Für 
das Serviceportal haben wir hier im Haus ein Digitali-
sierungsteam gebildet, dem ich auch angehöre und das 
dafür sorgt, dass zukünftig immer mehr Behörden-
gänge online erledigt werden können“, so Fabian Vaal. 
Er absolvierte erfolgreich eine Ausbildung in Herford, 
begann ein Studium, ehe er merkte, dass er doch lie-
ber direkt arbeiten wollte. Passenderweise war eine 
Stelle im Rödinghauser Rathaus frei, passenderweise 
konnte er direkt bei seinem Großvater einziehen, der 
nur ein paar Meter weiter wohnt. Seitdem kümmert 
er sich um die Hardware im Rathaus, tauscht aus und 

schafft neu an, gilt vielen Kolleginnen und Kollegen 
als „letzte Rettung“, wenn ausnahmsweise nichts geht 
mit Hard- und Software. „Zukünftig werden die He-
rausforderungen sicherlich noch zulegen. Denn die 
Software wird immer komplexer und immer mehr Pro-
zesse intern und extern werden digitalisiert“, sagt der 
27-Jährige, der sich dem gemeinsam mit den Kollegen 
stellen wird. Genauso ist Fabian Vaal Ansprechpart-
ner, wenn es um die IT der Rödinghauser Schulen oder 
das Intranet der Verwaltung geht. 

Auch in seiner Freizeit sitzt Fabian Vaal häufig vor 
dem Bildschirm. „Ich interessiere mich für jegliche 
Art von Medien“, so der Fachinformatiker für Syste-
mintegration, der natürlich auch familiär häufig nach 
Rat gefragt wird. „Wenn sich erst einmal herumge-
sprochen hat, dass man sich mit Drucker, Rechner 
& Co. auskennt, dann kommen die Anfragen ganz 
von allein“, sagt Fabian Vaal und kann darüber nur 
schmunzeln. Es ist ja sein Beruf – und häufig auch 
eine seiner Freizeitbeschäftigungen. Denn neben 
seinem Job bei der Gemeinde studiert er Digital Ma-
nagement Solutions. 

Fabian Vaal arbeitet in der IT

Der digitale
Kümmerer

Wir für Euch

Wer kennt sie nicht, die Probleme mit Computer, 
Netzwerk und Co.? Fabian Vaal ist der Mann im 

Rathaus, der dann helfend zur Seite steht.
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Westfälische Pflegefamilien
Sozialpädagogische Lebensgemeinschaften
Sozialpädagogische Pflegefamilien
Professionelle Bereitschaftspflege

Die Cabalance gGmbH plant, unterstützt und realisiert seit 2001 
gemeinnützige Projekte im Rahmen der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe. Die Cabalance als gemeinnützige Gesellschaft mit 
Projekten im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe sucht fort-
laufend Pflegefamilien, die ein Kind, einen Jugendlichen bei sich 
aufnehmen und längerfristig im Rahmen ihrer Familie betreuen.

Die Cabalance als Partner sucht: Familien, Lebensgemeinschaf-
ten, Einzelpersonen oder Patchworkfamilien, die Kindern und 
Jugendlichen eine Chance geben, in der Geborgenheit einer 
Familie aufzuwachsen.

Das bedeutet es, Pflegefamilie zu sein
Als Pflegefamilie bietet Ihr Kindern und Jugendlichen ein 
Familienleben und begleitet sie als Unterstützer in eine sichere 
Zukunft. 

Ihr möchtet...
• Geborgenheit schenken
• zusammen Spaß haben
• Kindern eine Zukunft geben
• als Pflegefamilie zusammenwachsen
• Kindern neue Erfahrungen bieten
•  dem Kind ein sicheres Umfeld bieten,  

in dem es aufwachsen kann. 

Zweifel? Ihr habt alles, was Ihr braucht! 
Der 1. Schritt ist schon gemacht! Wenn Ihr überlegt, ob das für 
Euch infrage kommt, dann meldet Euch bei uns.

Nächste Schritte
Per Telefon oder E-Mail vereinbaren wir ein unverbindliches 
Beratungsgespräch, in dem wir uns zu dem Thema Pflegefamilie 
austauschen und auf erste Fragen eingehen können. 

Im weiteren Prozess bekommt Ihr von uns eine intensive 
Schulung in verschiedenen Modulen zum Thema Pflegefamilie. 
Während der Vorbereitungsphase steht Euch ein/e persönliche/r 
Ansprechpartner / in zur Verfügung. 

Diese Unterstützung bieten wir Euch als Pflegefamilie 
•  Dauerhafte Begleitung im gesamten Prozess  

von der Überlegung bis zur Aufnahme eines  
Kindes und darüber hinaus Persönliche  
Ansprechpartner

• 24-Stunden-Erreichbarkeit bei Krisen 
• Interne und externe Fortbildungsangebote
• Regelmäßige und qualifizierte Fachberatung
• Klärung rechtlicher und finanzieller Fragen
• Informative Schulungen zu verschiedenen Themen
• Weitere Zusatzangebote für die ganze Familie

Cabalance gGmbH
Verwaltung:
Bahnhofstraße 11
32312 Lübbecke

Tel.: 0 57 41 / 80 90 59 8
Fax: 0 57 41 / 80 90 59 7
kontakt@cabalance.de
www.cabalance.de

Pflegefamilien 10 Jahre .Lernen hoch 3.
Der Blick geht nach vorne 

Seit über 10 Jahren sind wir bereits vor Ort und immer wieder gibt 
es etwas Neues. Seit letztem Jahr bieten wir kostenlos eine digi-
tale Termineinsicht mit der Webanwendung TutorFlow an und im 
Herbst hat sich dann spontan die Formation „Jingle Band“ aus drei 
Drittklässlern gegründet, unsere eigene Hausband sozusagen. Ihre 
Feuertaufe hatten die Grundschüler auf dem Rödinghauser Weih-
nachtsmarkt und spielten knapp eine Woche später bereits auf der 
Klassen-Weihnachtsfeier in der Grundschule am Wiehen. In die-
sem Jahr werden sie mit Sicherheit auch die ein oder andere Bühne 
rocken, vielleicht sieht man sich! Im Juni steht dann bereits das 
Jahreskonzert der Kooperation „Rödinghausen macht Musik“ an, 
gefolgt vom Kilver Markt und dem Tag der Regionen im Spätsommer.
  
Doch zuvor starten mit Beginn des zweiten Halbjahres nun wieder 
die Vorbereitungen auf das Abitur und die zentralen Abschlussprü-
fungen. Wie in den letzten Jahren bieten wir spezielle Vorberei-
tungskurse an. Für alle heißt es jetzt „Mit Verstärkung ins zweite 
Halbjahr“, denn Wissenslücken durch den Trubel der letzten Jahre 
sind überall zu spüren. Wir beraten Sie gerne und finden eine in-
dividuelle Lösung!

Tel.: 0 57 46 / 76 89 043 
info@lernen-hoch-3.de
www.lernen-hoch-3.de 
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Anzeige

Werbe- und AktionsGEmeinschaft RÖDINGHAUSEN ! e.V.Werbe- und AktionsGEmeinschaft RÖDINGHAUSEN ! e.V.W G Ö !erbe- und ktions meinschaft R DINGHAUSEN  e.V.A E

Gemeinsam im Zeichen
des Nonnensteins

W A G E  
R DINGHAUSENÖ !

“Kaufen, wo man sich kennt!“

TAG DER REGIONEN 2014
Sonntag, 21.09.2014 in Rödinghausen!

Anzeige

Hansatraße 27 · 32289 Rödinghausen
Telefon: 0 57 46 – 92 02 10 

www.opel-niederbroeker-roedinghausen.de 

Kevin Lucius
Alte Dorfstr. 19, 32289 Rödinghausen 
Tel. 05746 352, lucius@provinzial.de

231017_Logo_Lucius_58x35mm.indd   1231017_Logo_Lucius_58x35mm.indd   1 17.10.23   16:1717.10.23   16:17

Öffnungszeiten Hofladen:
Di. – Fr.:  09:30 – 12:30 Uhr & 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sa.:   09:00 Uhr – 12:30 Uhr
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Ausrangierte Weihnachtsbäume auf Grünabfall-Sammelplatz geschreddert

Nadelnder Tannenbaum

„Erst mussten wir uns ein wenig umorientieren. Aber am Ende ist 
der neue Sammelplatz eigentlich genauso zentral wie der alte“, er-
zählt ein Traktorfahrer, der bei der Aktion „Nadelnder Tannenbaum“ 
ein Novum erlebte. Über viele Jahre hinweg wurden die ausrangier-
ten und eingesammelten Christbäume auf das Firmengelände von 
Ulrich Laschütza gebracht. Doch mit der Einführung des Grünab-
fall-Sammelplatzes für die Bürgerinnen und Bürger gab es nun auch 
bei der Aktion des CVJM Rödinghausen eine Neuerung. Auf dem 
großen Platz im Gewerbegebiet standen die Traktoren Schlange, 
ehe die Tannenbäume mit einem großen Greifer gepackt und in den 
XL-Schredder gesteckt und zu Hackschnitzeln verarbeitet wurden. 

Alles andere als warm war den insgesamt 125 Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen, die auf den 15 Traktoren durch die gesamte 
Gemeinde fuhren. Start war pünktlich um 09.30 Uhr am Gemeinde-
haus in Schwenningdorf, ehe sich eine Traktorkolonne auf den Weg 
durch die Gemeinde machte, die an die Bauernproteste in Berlin 
erinnerte. Doch hier ging es nicht um Protest, sondern darum, 
ehrenamtlich dafür zu sorgen, die ausgedienten Weihnachtsbäume 
schnell und möglichst viele Spenden einzusammeln. In der nächs-
ten Ausgabe des DU & ICH erfahren Sie, welcher Betrag in diesem 
Jahr zusammenkam, der für die Jugendarbeit der eigenen drei 
CVJMs und das Partnerprojekt in Sierra Leone genutzt wird. Längst 
hat sich bei der Aktion „Nadelnder Tannenbaum“ etabliert, dass 
Infoflyer mit der Nennung des Spendenkontos in die Briefkästen 
geworfen werden – und auch mit dieser Methode schaffen es die 
CVJMs Rödinghausen, Bieren und Westkilver viele Bürgerinnen 
und Bürger davon zu überzeugen, für den Sammeldienst bei nass-
kaltem Wetter eine Spende zu überweisen. 

Nach erfolgten Arbeiten trafen sich die durchgefrorenen und durch-
nässten Sammler und Traktorfahrer wieder am Gemeindehaus, wo 

warme Getränke und ein reichhaltiges Büfett als Dan-
keschön auf sie warteten. Einmal mehr freuten sich die 
Verantwortlichen über die gelungene Aktion „Nadeln-

der Tannenbaum“, die Jahr für Jahr dafür sorgt, dass 
die eigene Jugendarbeit und die Hilfsaktion in Sierra 

Leone wirtschaftlich unterstützt werden können. 

In Rödinghausen wurde für die Aktion  
„Nadelnder Tannenbaum“ fleißig gespendet.
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Der Lebensretter von 
der Wache Bieren
Maurice Schiermeier hat sich 
bei der DKMS registriert und 
ist binnen kürzester Zeit zum 
Spender geworden

Mund auf. Stäbchen rein. Spender sein. So ist es bei Maurice  
Schiermeier abgelaufen. Kurz gesprochen. Aber es steckt mehr 
dahinter. Binnen kürzester Zeit ist der 18-Jährige zum „Lebens-
retter“ geworden. 

Anfang Juni 2023 fand in allen Feuerwehrhäusern in Ostwestfalen-
Lippe eine Registrierungsaktion bei der Deutschen Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) statt. Für Maurice Schiermeier, selbst aktiver 
Feuerwehrmann in der Löschgruppe Bieren, stand ohne Zweifel 
fest: Er macht mit und lässt sich registrieren, um als potenzieller 
Stammzellenspender infrage zu kommen. Im Feuerwehrhaus Bieren 
füllte er das entsprechende Formular aus, ein Abstrich wurde ge-
nommen, die Proben wurden verpackt und an die DKMS versendet. 

Es dauerte keine zwei Monate, da kontaktierte ihn die DKMS. Er 
komme als Stammzellenspender infrage. „Wenn ich helfen kann, 
ein Leben zu retten, dann mache ich das“, stand für den Feuer-
wehrmann fest. Es folgten Informationsgespräche und Vorunter-
suchungen. Die gute Nachricht: Der Spende stand nichts im Wege. 

„Bei einem von 100 registrierten Spendern kommt es innerhalb der 
nächsten fünf bis zehn Jahren tatsächlich zu einer Spende“, sagt 

Maurice Schiermeier. Bei ihm ging es deutlich schneller, innerhalb 
von fünf Monaten. Im November 2023 war es dann so weit. In 
einem Krankenhaus in Bremen wurden ihm die Stammzellen aus 
dem Blut entnommen. Dazu legte der Arzt einen Zugang in beide 
Armvenen. „Vergleichbar wie bei einer Blutspende“, so Schiermeier. 
8,3 Millionen weiße Blutkörperchen gab er ab. Nach der Spende sei 
er glücklich gewesen. „Es war ein schönes Gefühl, zu helfen.“ Das 
Krankenhaus konnte er am Tag der Spende bereits wieder verlassen 
– ohne Komplikationen. Lediglich eine Woche lang sollte er sich 
schonen. Das ist ganz normal.

Wessen Leben er wahrscheinlich mit seiner Spende gerettet hat, 
das weiß er nicht. Noch nicht. Was er weiß: Ein 30-jähriger Mann 
aus den USA erhielt seine Stammzellen. Nach zwei Jahren könne 
er bei der DKMS anfragen, ob der Empfänger Kontakt aufnehmen 
möchte. „Das werde ich machen“, so der Tischler in Lehre.

Schiermeier ist froh, dass er sich bei der DKMS registriert hat. „Ich 
kann nur jedem empfehlen, sich typisieren zu lassen – und wenn es 
die Möglichkeit gibt, auch zu spenden.“ Und manchmal wird man 
dann ganz schnell zum „Lebensretter“. 

Großes Dankeschön: Feuerwehrleiter Marcel Breitenfeld (l.) und Bürger-
meister Siegfried Lux (r.) bedanken sich bei Spender Maurice Schiermeier.
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der Pegel der Else wieder dauerhaft unter die Marke 
von 250 cm, sodass die errichteten Sperren wieder 
entfernt und das Überpumpen eingestellt werden 
konnten. „Insgesamt war der Einsatz ein voller Er-
folg. Die getroffenen Maßnahmen zeigten Wirkung, 
da es zu keinen Feuerwehreinsätzen bei Anliegern und 
Gewerbetreibenden kam. Auch der Abwasser.Betrieb 
war zu keinem Zeitpunkt in einem kritischen Zustand. 
Die gewonnenen Erkenntnisse werden wir beim Fort-
schreiben des Alarmplanes berücksichtigen“, stellen 
Daniel Müller und Marcel Breitenfeld abschließend 
fest.

„Ich bedanke mich herzlich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden unserer freiwilligen Feuerwehr sowie 
bei den Kollegen von Umwelt.Betrieb und Abwasser.
Betrieb, die an den Weihnachtsfeiertagen im uner-
müdlichen und vielfach freiwilligen Einsatz waren“, 
lobt Bürgermeister Siegfried Lux. „So wurde auf in-
terkommunaler Ebene und gemeinsam mit externen 
Einsatzkräften eine herausragende Arbeit geleistet, 
die uns im Nachgang auch vom Landrat noch mal be-
stätigt wurde und die es uns erlaubte, zu jeder Zeit vor 
der Lage zu bleiben – auch wenn es manchmal schon 
sehr kritisch wurde. Allen weiteren Helfenden – vom 
THW über das DRK und die DLRG, die Händler vor 
Ort und weiteren Wehren – gilt meine höchste Aner-
kennung. Einen souverän agierenden Krisenstab und 
eine engagierte, effiziente Feuerwehr zu haben und 
dann auch noch zu sehen, dass das Zusammenspiel 
vieler Hilfskräfte so herausragend und erfolgreich 
geklappt hat: Das erfüllt mich nicht nur mit Stolz, 
sondern auch mit großer Dankbarkeit“, so der Bür-
germeister weiter. 

Rödinghauser Feuerwehr. Daher sieht der Alarmplan 
parallel vor, das weiter anfallende Wasser mittels 
Pumpen über die Osnabrücker Straße der Else zu-
zuführen. Aufgrund der andauernden Niederschläge 
und der damit verbundenen Wassermenge hat der 
kurzfristig einberufene Krisenstab der Gemeinde 
Rödinghausen den Wasserförderzug NRW aus dem 
benachbarten Kreis Minden-Lübbecke, beheimatet in 
Rahden und Espelkamp, schon sehr frühzeitig über die 
Bezirksregierung angefordert und wurde danach sehr 
schnell durch die immer weiter eskalierenden Wasser- 
und Pegelstände in der getroffenen Lageeinschätzung 
bestätigt. Rödinghausen war somit die erste Kom-
mune im Kreis Herford, die auf diese Krisensituation 
reagieren musste und sowohl den eigenen Notfallplan 
und danach auch den Katastrophenschutz NRW in 
Gang setzte.

An anderen Durchlässen pumpte die Rödinghauser 
Feuerwehr mit mehreren Tragkraftspritzen und elek-
trisch betriebenen Tauchpumpen das Wasser zurück 
in die Else. Während der Einsatzdauer wurde die Lage 
regelmäßig kontrolliert und bewertet. Unterstützt 
wurden die Kräfte dabei durch das THW und das DRK, 
die mit technischen Geräten ergänzten und die nächt-
liche Erstverpflegung sicherstellten.

Insgesamt dauerte der Kampf gegen das Wasser drei 
Tage. „Wir waren abwechselnd im Schichtdienst vor 
Ort“, sagt Marcel Breitenfeld, „sodass die Einsatzkräf-
te zumindest teilweise Weihnachten feiern konnten.“
Tolle Geste: Während des Einsatzes versorgten die 
umliegenden Gewerbetreibenden die Kräfte und auch 
Anwohnerinnen und Anwohner schenkten Kekse, 
Mandarinen und belegte Brötchen. Und es gab grund-
sätzlich viel Zuspruch für die Arbeit der Feuerwehr.
Am Tag nach Weihnachten (27. Dezember 2023) sank 

An Weihnachten verbringen die meisten Menschen 
Zeit im Kreis von Familie oder Freunden und versu-
chen, die Tage etwas ruhiger zu gestalten. Für den 
Krisenstab der Verwaltung und die Feuerwehr war 
das anders: Sie waren über Weihnachten im Einsatz.

Es zeichnete sich schon im Vorfeld der Festtage eine 
ernste Bedrohungslage ab. „Durch den ungewöhnlich 
feuchten Herbst betrug der mittlere Pegel der Else 
Anfang Dezember bereits über 100 cm und war damit 
doppelt so hoch wie in den Monaten zuvor. Ergiebige 
Regenfälle führten anschließend zu einem stetigen 
Anstieg der Else, bis am 23. Dezember 2023 erstmals 
in diesem Jahr die Warnstufe von 250 cm erreicht 
wurde“, erläutert Geschäftsbereichsleiter Daniel  
Müller von der Gemeindeverwaltung.

„Ein Großteil der Bäche und Gräben in Rödinghausen 
entwässert letztlich über zwei Durchlässe an der Os-
nabrücker Straße in die Else. Auch das geklärte Was-
ser des Abwasser.Betriebes wird hierüber abgeleitet. 
Bei einem Hochwasserereignis drückt jedoch die Else 
in entgegengesetzter Richtung und verhindert das  

weitere Abfließen unseres Niederschlagswassers. Dies 
führt dann zu vollgelaufenen Kellern und überfluteten 
Straßen in Bruchmühlen. Hinsichtlich der Kläranlage 
besteht dabei auch eine Gefahr für das gesamte Ge-
meindegebiet, da die Anlage rund 10.000 Liter gerei-
nigtes Wasser je Minute abgibt“, erklärt Daniel Müller.

Am späten Nachmittag des 23. Dezembers traf der 
Krisenstab der Gemeinde die Entscheidung, umgehend 
Maßnahmen gegen eine weitere Stauung des Wassers 
einzuleiten.

Wie im Hochwasseralarmplan festgelegt, wurden zu-
nächst die beiden Else-Durchlässe mit Spundwänden 
geschlossen. „Die Gefahr des Zurückdrückens der Else 
in unsere Gewässer war damit verhindert. Allerdings 
konnten die Bäche und Gräben auch kein Wasser mehr 
an die Else abgeben“, so Marcel Breitenfeld, Leiter der 

Feuerwehr und Verwaltung sichern Rödinghausen gegen Hochwasser

An Weihnachten 
im Dauereinsatz

Die Feuerwehr pumpt die Wassermengen zurück.

Der Wasserförderzug NRW aus dem benachbarten Kreis 
Minden-Lübbecke war vier Tage lang im Einsatz.
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Was Sie im März erwartet

Wer jetzt noch am Karneval in Rödinghau-
sen teilnehmen möchte, muss sehr schnell 
sein. Denn bei Redaktionsschluss gab es 
nur noch handverlesene Karten für die 
beiden Prunksitzungen, die am 3. und 10. 
Februar stattfinden. Klappt es nicht mit 
dem Dabeisein, hilft die kommende Aus-

gabe unseres DU & ICH in Rödinghausen, 
die wie gewohnt Anfang März per Post ver-
teilt wird, weiter. Denn in ihr berichten wir 
ausführlich über die fünfte Jahreszeit, die 
in diesem Jahr unter dem Motto „Jeck ge-
winnt“ läuft. 

Jeck gewinnt

Längst ausgebildet? Alter Hase also?
Nehmen wir auch. Sehr gerne sogar.
JOBS@HOCH5.COM

DEINE HAUT? PICKELIG. 
DEINE NÄCHTE? DURCHGEZOCKT.
DEINE ARMBANDUHR? VON CASIO.
DEIN LIEBLINGSPULLOVER? MIT KAROS.
DEINE FREUNDIN? ZUKUNFTSMUSIK.
Wir nehmen dich so, wie du bist. Wenn du ein echter IT-Nerd bist.
Oder einer werden willst. Wenn du dich in der virtuellen Welt so  
bewegst, als sei es die reale. Wobei, ist nicht alles Reale für dich eh virtuell?
 
Wir interessieren uns für dein Geschlecht, deine Religion, deine Hautfarbe,  
deine Essgewohnheiten NICHT. Sondern nur für dich.

Wir suchen:
Azubi Fachinformatiker 
Anwendungsentwicklung (m|w|d)
Start: 01.08.2024 am Standort Bünde
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mein E-Bike
E-Bikes
vor Ort
erleben
und Probe
fahren.
Exklusiv 
bei Ihrem 
VICTORIA
Fachhändler.

Bei uns können Sie  Bei uns können Sie  
Ihr E-Bike leasen.Ihr E-Bike leasen.

Racing -Team-Löhne • Pfingstweg 21 • 32278 Kirchlengern • T 05223 - 79 25 66 0
W www.racing-team-loehne.de • E kontakt@racing-team-loehne.de

Ihr
VICTORIA

E-Bike finden
Sie bei uns:

BIS BIS 20%20% RABATT RABATT
AUF VORJAHRESMODELLEAUF VORJAHRESMODELLE!!
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Unsere Leistungen

   24 h Service
   Rollstuhlfahrten
   Krankenfahrten

   Dialysefahrten
   Flughafentransfer
   Kurierfahrten

Wir suchen Fahrer!
Ob Vollzeit, Teilzeit oder Minijob — wir können jede  Unterstützung ge brauchen. 
Wenn du zuverlässig bist und Spaß am Fahren hast, melde dich bei uns! Wir 
sind ein etabliertes Taxi-Unternehmen und bieten eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem familiären Umfeld. Wir freuen uns auf deinen Anruf unter 
0 160 / 853 67 37.

Taxi Schwab
Inh. Patrick Schwab

Am Goldbrink 28
49324 Melle

Tel.: 0 54 22 – 70 99 99 9
Tel.: 0 52 26 – 55 00
info@taxi-schwab.de 
www.taxi-schwab.de
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Ihre Partner für Versicherungen,
Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Versicherungsagenturen

Stukenhöfener Straße 2 · 32289 Rödinghausen
 Tel. (05746) 82 25 · info@kirstein.lvm.de

Meller Str. 18 · 32289 Rödinghausen-Bruchmühlen
Tel. (05226) 402 · info@landwehr.lvm.de

Karin Kirstein

Sandra Landwehr-Sahner

MENSCHLICH 
SEIN HAT IMMER
ZUKUNFT!

Hilden Residenz │ emida Residenzen GmbH 
Hambachweg 7 │ 32289 Rödinghausen │ T: 05746 77599-0
hilden@emida-residenzen.de │ www.emida-residenzen.de

HERZLICH WILLKOMEN 
in der emida-Famile!

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR!

Geschäftsführender Gesellschafter

Seit 1. Januar 2024 gehört das ehemalige Haus Hambach in Röding-
hausen zur emida Residenzen GmbH. Die unter neuem Namen geführte 
“Hilden Residenz” in unmittelbarer Nähe zum Kurpark in Rödinghausen 

verfügt über 70 Einzelzimmer mit einer Größe bis zu 20 m2.

Den Lebensabend in herzlicher Atmosphäre bei bester Versorgung zu 
verbringen und das Ganze ohne Sorgen � nanzieren zu können ist Ihr Ziel? 

Wir beraten Sie sehr gerne bei den unterschiedlichen Finanzierungs-
möglichkeiten – hier lässt sich für Jeden eine Lösung � nden.

Wir in der emida-Familie 
verknüpfen mit diesen Worten 
die Leidenschaft, den uns an-
vertrauten Menschen täglich die 
höchstmögliche Lebensqualität in 
der Hilden Residenz zu bieten.

Die Worte Empathie, Mitein-
ander, Innovativ, Dankbarkeit und 
Außergewöhnlich prägen unsere 
Unternehmensphilosophie und 
werden von uns täglich gelebt.

Als geschäftsführender Ge-
sellschafter der emida Residen-
zen versichere ich Ihnen, dass 
hinter emida nicht nur neue 
moderne Immobilien für unsere 
Bewohner stehen, sondern auch 
innovative Konzepte mit höch-
stem qualitativem Anspruch an 
das gesamte Team.

Liebe Grüße Ihr

TAG DER 
OFFENEN 

TÜR
am 02.02.2024 
ab 14.30 Uhr
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Bürger- und Touristik-Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), Rödinghausen
Mo. + Di.  08.00 – 17.00 Uhr
Mi.   08.00 – 12.30 Uhr und nach Vereinbarung
Do.   08.00 – 18.00 Uhr
Fr.   08.00 – 12.30 Uhr 
Telefon:  05746 / 948-112 (Sammelruf Bürger-Service)
 05746 / 948-200 (Sammelruf Touristik-Service)
Telefax:  05746 / 948-201
Internet:  www.roedinghausen.de
E-Mail:  info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
Di. + Mi.  08.00 – 17.00 Uhr
Do.   08.00 – 18.00 Uhr
Fr.  08.00 – 12.30 Uhr
An den Wochenenden, montags und an Feiertagen 
ist das Haus des Gastes – außer bei Veranstaltungen – 
geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1
Telefon:  05746 / 948-157

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Heerstraße 2
Telefon:  05746 / 948-0
Mo. – Mi. 08.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Do.   08.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Fr.   08.00 – 12.30 Uhr

Ambulante Pflege von hier
Neue Mühle 2,  
24-Stunden-Notruf: 05746 / 890-440

Volkshochschule 
Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2  
Telefon:  05746 / 948-122

Biblio- / Mediathek
Grundschule am Wiehen,  
An der Stertwelle 32 
Telefon:  05746 / 9386-22 
Mo. + Mi. 11.00 – 18.00 Uhr 
Do.   11.00 – 14.00 Uhr
Sa.   10.00 – 12.00 Uhr 

Zweigstelle der Biblio- / Mediathek
Grundschule Bruchmühlen-Ostkilver
Niedernfeld 5  
Telefon:  05226 / 700 97-77 
Di.   15.00 – 16.30 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1
Telefon:  05746 / 29 19  
Mo. –  Fr.  08.00 –  15.00 Uhr  
und nach telefonischer Absprache 

„Treffpunkt“ Bruchmühlen
Kilverstraße 119
Telefon:  05226 / 593-815
Mo.   15.00 – 18.00 Uhr (Jungentag)
Di.   15.00 – 18.00 Uhr (Mädchentag)
Mi. – Fr. 15.00 – 18.00 Uhr

Kontakt


